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Uukruf!
„Er wird das Jahr stark and scharf hergehen. Aber

pan must die Ohren steif halten, und Jeder , der Ehre und
ind Lieb« fürs Vaterland hat , must alles daran setzen."
Dieses Wort Friedrich des Grasten muffen wir uns mehr
)enn je vor Augen halten. Ernst und schwer ist die Zeit,
«ber weiter kämpfen und wirken müssen wir mit allen
Kräften bis jum ehrenvollen Ende. Mit voller Wucht stürmen
die Feinde immer aufs neue gegen unsere Front an, doch
j!«1s ohne die gewollten Erfolge. Angesichts des unüber¬
trefflichen Heldentums drausten sind aber der Daheimgeblie¬
benen Kriegsleiden und Entbehrungen gering. An alles dies
misten wir denken, wenn jetzt das Vaterland zur 9. Kriegs¬
anleihe ruft . Es geht ums Ganze, um Heimat und Herd,
»m Sein oder Nichtsein unseres Vaterlandes . Daher must

jeder Kriegsanleihe zeichnen.

Deutscher Tagesbericht.
Abgeschlagene feiavliche Angriffe.

8t Flugzeuge vernichtet.
Grostes Hauptquartier,  20 . Sept . (W.T.B.

Amtkch.)
Westlicher K rieg ssch» u » latz.

Heeresgruppe Kr ouprtuz Rupprechl
Jnfanteriekämpfe nordöstlich von Birschoote und süd¬

lich von Ppern verliefen für uns erfolgreich. Ein Vorstost
der Engländer nordwestlich von Hulluch wurde abgewiesen. Bei
örtlichen Unternehmungen bei Moeuores und am Walde
von Havrincourt machten wir (befangene. In Moeuvres
strengsten wir zahlreiche Unterstände des Feindes.

Heeresgruppe Boehn.
Auf dem Schlachlfelde am frühen Morgen heftiger Feuer¬

kampf. Starke Teilangriffe, die der Feind gegen Eouzeau-
court und beiderseits von Epehy mehrfach wiederholte, wur¬
den abgewiesen. Bayerische Regimenter und preußische Jäger
zeichneten sich hierbei besonders aus . Einheitliche Angriffe
richtete der Feind nach stärkstem Feuer am frühen Morgen
und in den Mittag stunden gegen unsere Pinien zwischen
Omignon-Bach und der Somme. Sie find auch hier gestern
überall vor unfern Linien gescheitert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der Aisne machten tzir bei eigenen Unternehmun¬

gen am Gehöft Vaurains und westlich von Jony 130 Gefangene.
Infolge unseres Artilleriefeuers, das das Unternehmen westlich
von Ionp vorbereitete, kam ein beabsichtigter Angriff des
Feindes nicht voll zur Entwicklung und wurde gbgewiesen.

Heeresgruppe Gallwitz.
Kleinere Vorfeldkämpfe. Ueber dem Schlachtfelde zwischen

Maas und Mosel schost das Jagdgeschwader 2 unter Führung
des Oberleutnants Freiherrn von Bönigk in der Zeit vom
12. bis 18. September 81 feindliche Flugzeuge abf Es
verlor selbst im Kampfe nur zwei Flugzeuge. Leutnant
Büchner errang seinen 30. Lustfieg.

Der erste Eeuermquittermeister  Ludendorff.
Der Abendbericht.

Berlin,  20 . Sept ., abends. (W.T .B . Amtlich.)
An den Kampfftonten nichts Neues.

Desterrerchifch-un rar,scher Taftesbericht.
Wien,  20 . Sept . (W.T .B .) Amtlich wird verlaut¬

bart : Italienischer Kriegsschauplatz: Die Kämpfe an der vene-
tianislben Eebirgsfront lebten gestern aufs neue auf. Nördlich
des Col Isabella und des Col del Rosfo gelang es den Ita¬
lienern .vorübergehend in unsere Gräben einzudringen, unge¬
säumt einsetzende Gegenstöße warfen sie sogleich wieder hinaus.
Westlich des Asolone und im Gebiet des Col del Orfo schlugen
unsere braven Regimenter italienische Anstürme in erbitterten
Aahkämpfen zurück. Der Feind erlitt schwere Verluste. Bei
Tandona scheiterte abermals ein feindlicher llebergangsoersuch.

Westlicher Kriegsschauplatz: Bei den t. und k. Truppen
keine besonderen Kampfhandlungen. Albanien : Geringe Ge-
sechtstätigkeit. Die feindlichen Fluganlagen von Valona wur¬
den von unfern Fliegern mit Erfolg angegriffen.

Der Chef des Eenerolstabs.

12 000 Tonnen versenkt
Berlin,  20 . Sept . (W.T.B .) Im westlichen Teile

des Mittelmeeres versenkten unsere U-Boote 12 000 Brutto-
registertonnen Schiffsraum.

Der Chef des Admirslstabs d« Masine.

lumyllu»en Uliu ue» <u.cuq.cui  vumx-t.  uicjc-s,
folgendes zu erwidern: Die Aufforderung dxr ' k. und k. Re¬
gierung an alle kriegführenden Staaten zu einer vertraulichen
und unverbindlichen Aussprache in einem neutralen Lande
über die Grundprinzipien des FriedensschlussesEntspricht
dem Geiste der Friedensbereitfchaft und Ver¬
söhnlichkeit,  den die verantwortlichen Staatsmänner des
Vierbundes und die berufenen Vertreter der verbündeten Völ¬
ker immer wieder bekundet  haben . Die Aufnahme,
die frühere ähnliche Schritte bei unfern Gegnern fanden, ist
nicht ermutigend. Die kaiserliche Regierung begleitet aber
den' neuen Versuch, die Welt dem von ihr ersehnten, gesicherten
und dauernden Frieden näherzubringen ,mit dem aufrichtigen
und ernsten Wunsche, daß die von einem tiefenVerantwor¬
tungsgefühl und edler Menschlichkeit eingegebenen Darlegungen
der k. und k. Regierung den diesmal erhofften Widerhall
finden mögen. Im Namen der kaiserlichen Regierung hat
der Unterzeichnete die Ehre, zu erftären, daß Deutschland
bereit  ist , an dem vorgeschlagenen Gedankenaustauschteil*
zunebmen.

Amerika lehnt ab.
W i e n,  20 . Sept . (W .T.B .) Der schwedische Gesandte

in Wien brachte heute im Aufträge seiner Regierung dem
österreichisch-ungarischen Ministerium des Aeutzeren.den Wort¬
laut der Antwort der Regierung der Vereinigten Staaten von
Nordamerika auf die Note der österreichisch-ungarischen Regie¬
rung vom 14. September zur Kenntnis , die der schwedische Ge¬
sandte in Washington dem Ministerium des Aeutzern in Stock¬
holm übermittelt hatte, Die Antwortnote laukek: Ich
habe die Ehre, den Empfang Ihrer Zuschrift vom 16. Sep¬
tember zu bestätigen, mit der die Pole der österreichisch-
ungarischen Regierung mitgeteilt wurde, die den Vorschlag
an die Regierung aller kriegführenden Staaten enthielt, dahin¬
gehend, diese mögen Vertreter zu einer vertraulichen und un¬
verbindlichenAussprach« über die Grundsätze des Friedens¬
schlusses entsenden. Hierbei wurde vorgeschlagen, die Vertreter
zu beauftragen, einander die Auffassungen ihrer Regierungen
über .jene Grundsätze zur Kenntnis zu bringen, entsprechende
Mitteilungen entgegenzunehmen und offene und freimütige
Aufklärungen über alle jene Punkte zu erbitten und zu er¬
teilen, die der genauen Bestimmung bedürfen. In Er¬
widerung hierauf beehre ich mich nritzuteilen, datz der. Inhalt
Ihrer Mitteilung dem Präsidenten vorgelegt worden ist, der
mich beauftragt , Ihnen bekannt zu geben, daß .die Regierung
der Vereinigten Staaten auf die .Anregung der österreichisch¬
ungarischen Regierung nur eine Antwort erteilen zu können
glaubt. Sie hat wiederholt und mit vollstem Freimut die Be¬
dingungen festgestellt, unter denen 'die Bereinigten Staaten
den Friedensschlutz in Erwägung zögen. Sie kann und
will sich mit keinem  B e sp r e chu n g s v o r f.chl a g e
über eine Angelegenheit befassen, hinsichtlich deren sie ihren
Standpunkt pnd ihre Absichten so klar dargelegt hat . Lansing.

Der britische Leitgedanke.
Genf,  21 . Sept . Die „Franks. Nachr." melden: Der

Vollzugsausschutzder radikalen Kammergruppen
empfahl der Regierung, Burians Vorschlag durch Vermitt¬
lung eines neutralen Staates ausführlich zu beant¬
worten.  Auch Sembat findet in der „Humanite" Lansings
Haltung bedauerlich.  Ebensowenig entsprachen Balfours
Aeutzerungen den Bedürfnissen des französischen Volkes. Der
britische Leitgedanke sei nur die Erhaltung der deutschen Kolo¬
nien unter englischer Oberhoheit. Nach dem „Petit Pari-
sien" wird die Beratung der Londoner Sozialistenkonferenz
über den Wiener amtlichen Vorschlag sowie über die Zu¬
schriften der Cozialistenverbände der Mittelmächte streng ver¬
traulichen Charakter habenDen  kurzen Bericht darüber wich
Henderson verfassen.

Keineswegs befriedigt.
Zürich,  21 . Sept . Die Pariser sozialistische Presse ist

von dem bisherigen Verlauf der Londoner Konferenz keines¬
wegs befriedigt. Sie verlangt von Clemenceau.die Möglich¬
keit freier Meinungsäutzerung  über die von der
Entente geplante Erwiderung auf die nunmehr dem Pariser
Auswärtigen Amt zugegangene Buriannote . Der Friedens¬
gedanke übe gerade jetzt eine unwiderstehliche Macht, der
Friede müsse noch vor dem Winter kommen.

Trauer im schwedische« KönigHhause.
Stock holm,  20 . Sept . (W .T.B .) Prinz Erich.

Herzog von Waestmanland, der jüngste Sohn des Königs¬
paares , ist heute morgen im Alter von^ 9 Jahren an Lungen-
entzündunq als Folge von Influenza gestorben.  Wahr¬
scheinlich wird durch den Tod des Prinzen auch der Kopen-
hagener Besuch des Königs von Schweden,in Frage gestellt.

Limo » r a, *>«'•. 21 . Sept.

und Hauptlehrer Jakob Lenz, Kaufmann Peter Kurtenbach,
Sattler - und Tapezierermeister Josef Reutz (Obere Graben-
stratze 5 ), Wagnermeister Johann Fluck in Limburg, ferner
den Herren Hauptlehrer Josef Schmidt, Niederselters, Pfarrer
Alexander Stein in Würges , Pfarrer Hulmmer in Ellar,.
Lehrer Johann Leber in Hangenmeilingen, den Landwirten
und Abnehmern der Kreissparkasse Josef Hartmann in
Schwickershausen, Johann Kunz VI. in Dorndorf und Theo¬
dor Speth in Niederbrechen.

*** D »en st ju biIäu  m. Geldbriefträger Ludw  i g von
hier, konnte gestern sein 25jähriges Dienstjubiläum feiern.

*** Die erste W o che der Winterszeit,  in die wir
eit Montag früh 2 Uhr eingetreten find, ist zugleich die
letzte Woche des Sommers . Herbstanfang steht kalendermäßig
vor der Tür , nachdem es in Wer Witterung schon geraume
Zeit so kühl gewesen ist, datz die Versuchung zur Ofenheizung
nahe lag. Die Kohlenknappheit. legt Zurückhaltung auf.
und vielleicht beschert der mitztrauische Wettergott zum Er¬
satz jetz! einen schönen Herbst, der den Stiefelsohlen so günstig
ist. Dagegen wird sich die Lebensmittelversorgung wieder in
gesicherten Grenzen bewegen und hoffentlich gewinnt auch die
Friedenssonnc, die gerade wieder die finsteren Kriegswolken
zu durchdringen sich bemüht, durchgreifende Kraft , damit uns
ein fünfter Kriegswinter erspart bleibe. Bis dahin aber
wollen wir weiter unsere Pflicht tun und unseren Führern
wie bisher unser ganzes Vertrauen schenken.

Gorresdieustordnung für Limburg.
.Katholische Gemeinoe.

18. Sonntag , nach Pfingsten, den 22. September 1918.
Zm Dom um 6 Uhr Frühmesse; um 8 Uhr 10 Min.

Kindergottesdienst mit Predigt ; um 9V2 Uhr feierl. Hochamt
mir Predigt . Nachmittags 2 Uhr Andacht von den drei
göttlichen Tugenden.

In der Stadttirche um 7, 8 und 11 Uhr hl. Messen, die
zweite mit Gesang, letztere mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr
Christenlehre; um 3 Uhr Komplet.

In der St . Annatirche um 6 Uhr hl. Messe; um 8 Uhr
hl. Messe mit Predigt oder Amt.

In der Sophienkapelle des Heppelstiftes um 8h2 Uhr
hl. Messe.

An den Wochentagen im Dom um 6 Uhr Frühmesse»
In der Stadtkirche um 71/4  Uhr Schulmesse, um 8 Uhr hl. Messe.

Montag 71/2  Uhr in der Stadtkirche feierl. Iahtamt
für Peter Kremer; um 8 Uhr im Dom Jahramt für Karl
und Josef Cterkel.

Evangelische Gemeinde.
17. Sonntag nach Trinitatis , den 22. September 1918.

Dorm. 9 Uhr Predigtgottesdienst Dekan Obenaus . Vorm.
10 Uhr Hauptgottesdienst Dekan Obenaus . Vorm. 11% Uhr
Christenlehre für die 1916, 1917 nnd 1918 konfirmierten
Töchter, Dekan Obenaus.

Mittwoch, den 25. September , erbends 8 Uhr, Kriegs-
betstunde Hilfsprediger Grün.

Die Amtswoche (Taufen und Trauungen ) hat Dekan
Obenaus. — Bücherei, Weiersteinstraße, geöffnet wie sonst,

(« ottesdienstordnung für Runkel.
17. Sonntaq nack Trinitatis , den 22. September 1918.

Runkel?  Vorm . 10 Uhr Pfarrer 'Schütz. Christen¬
lehre für die männliche Jugend.

Steeden.  Nachm . 2 Uhr Pfarrer 'Schütz.

Hmtlicber Teil.
(Nr . 220 vom 21. September 1918) .

Bekanntmachung
Nr. H . M« 580 |9. 18. K. R. A..

betreffend Bestandserhebung,
Beschlagnahme und Höchstpreise

von Weiden , Weidenstöcken,
Weidenschieneu , Weidenrinde,
Weidenftäben , Weidempitzen,
Weidenstrauch , Weidenabfall,
Kopfweiden und Naturrohr
(Glanzrohr , Stuhlrohr ufw ).

Deutschland bereit.
Berlin,  20 . Sept . (MT .B . Amtlich) Die heute

durch den kaiserlichen Botschafter in Wien überreichte
deutsche Antw  o ' rt auf die Friedensnote der k. k. öster-
leiibischungarischen Regierung hat folgenden Wortlaut : Unter¬
zeichneter kaiserlicher Botschafter beehrt sich, auf die sehr ge¬
schätzt» Note de- ' k. und k. Ministeriums chss. kaiserlichen und

ch A u s ze i chn ung.  Dem Grenadier Willy  B er e s,
Sohn ' des Herrn' Rechnungsrats Beres hier, wurde das
EHerne Kreuz 2. Klasse und die Erotzherzogl. Bad . Silberne
Verdienstmedaille am Bande der milit. Karl -Friednch-Ver-
dienst-Medaille verliehen.

ch Das Verdienstkreuz für Kriegs Hilfe
wurde Allerhöchst verliehen den Herren Rektor Karl Michels

Bom 81. September 19 !8.
Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des

Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915
(Reicks-Gesetzbl. S . 813), des Gesetzes, betreffend Höchstpreise
vom 4. August 1914 (Reichs-Eesetzbl. S . 339) in der Fassung



V

oom -17. Dezember 1914 (Neichs-Gesetzbl. S . 516) m L«r-
btnbung mtt den Bekanntmachungen über die Aenderunq dieses
Gesetzes vom 2D Januar 1915, 23. März 1916 22* 'S
«Isa "™ ',? ai,i? 18  i * ' » -®' » !- » 15 * 25, m?

1917 ° 0253  und 1918 0 . 395), ferner auf Ersllcken
des königlichen Knegsministeriums auf Grund der Bekannt
maaungen über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der
Fagung vom 26. April 1917 (Reichs-Gesetzbl S 376) und
17.  Januar 1918 (Aeichs-Eesetzbl. 0 37) sowie d„ L-
kanntmachung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917
LL S . 604) und vom 11. April 1918 (Reichs-
veietzbl. 187) mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt¬

nis gcbrachi, daß Zuwiderhandlungen gegen
u) die Höchstpreisbestimmungen gemäß der Bekannt'

S ;y ? KN - « - ””m ° “ ai 1918
b) m e,rf? e^ IaR9na n̂ie  ~ flimmun9en  gemäß der Bekannt-

über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in
' a 376) Un9 U° m 26' 5rprÜ 1917 (Neichs -Gesetzbl"

c) bie Auslunftspflicht und die Pflicht zur Laaerbuck-
fuhrung gemäß der Bekanntmachung über Äuskunfts-

. , S ASM f A>
wC eSS ' Ä 'S . ' “'4 a,'3‘mh ‘n b " - i- -l-»en
R-tonnÄ !?"" ber Scl rie6  des Handelsgewerbes gemäß der
^ !""̂ l"aäung zur ^ernhaltung unzuverlässiger' Personen
L ? LVL .°r,L " " Eb " -- -- cn-L « eN "Z

8 1.

Bon der Bekanntinnchunq betroffene
Ge »enftSnde

Sn » <m eler  Bekanntmachung werden betroffen:

N « « « .* * ** SÄ
§ 2.

Beschl « «j»kshme.

5'nPä* ' S <»Äm ™BdbmSe , W.1-
aÄÄÄ “ - * 1 unb

§ 3.

E8 «rkunsj de? Beschlaqnihme
?? deschlagnahmc hat die Wirkung, daß die Vornahme

von Uenderungen an den von ihr berührten Gegenständen
»erboten und rechtsgeschäftlickeVerfügungen über sie nicktia
""d' soweit sie nicht auf Grund de/ folgenden Ano dnunl, ?

der Beschlagnahme bleibt das Ernten der be-
chlagnahmten Gegenstände unter achgemäßer Sckonuna aller

Anpflanzungen von ihnen erlaubt' ). ' "9 jallcr

tin S' 1? S °lZ-Derttieb -Akti-ngeseIlschast. ver-Itn 5_süB.  li , Koniggratzer Straße 100a.
3' !S ai ‘ Weidenspitzenaus der Schienen-

herhellung auf Grund einer besonderen schriftlichen Er¬
laubnis des Komm,!sariaks der Krieas-Nohstofs-Abtei-
?" 9 -?? Königlich Preußischen Kriegsministeriums bei

d " '"

dieser Gesellschaft beauftragten und mit einem schrift¬
lichen Ausweis versehenen Aufkäufer. ^

8 5.

Berarbeitu «tz<erl«»bnis.
. . . } eT  beschlagnahme ist eine Verarbeitung der be¬
schlagnahmtenGegenstände auf . Grund einer von dem

"ge °uf Erteilung dieser Erlaubnis sind a/f Anderen all
NtCn' bi? M ^ aenaUÄLlS

8 6. .

1 q , - Beauftragten der Wilrlär- und Polizeibehörden Hb

Anfordern zu gestatten, di- Geschäftsbriefe und G,/?.'
insbesondere auch Unterlagen für Prcjsbereck^

""d Preisangebote einzusehen, sowie Betriebseinrick!̂

§ ii.

Höchstpreise.
^ . ? ^r Weiden auf dem Stock, Weiden stacke auf J
r7-°d' Weidenschienen. Weidenrinde, Weidenstäbe Wei^
lkch-n. Werdenst<rauch>, Weidenabfall, Kopfweiden' und
kurrohr Elanzrohr, Stuhlrohr u w.) sow?e für Wecken1
Weidenstacke, die nach dem Inkrafttreten dieser Be?? "'
KN . - * — l" 8' '- • * « Wb ». ,*, $ 4 & s

o für Naturrohr sind die in der Preistafe'
tz ±2  für Naturrohr festgesetzten Grundpreise.

8 4.
Berausteruugserlauvnis

fert werden?" beschlagnahmedürfen veräußert und gelie-

1. Weiden, Weidenstöcke. Weidensträuche, Weidenab-
Ä !ss-̂ 'k^ ^ fEiden sowie Weidenabfall, allgemein an
,̂ ? ^ ser, die eine schriftliche Erlaubnis zum Aufkauf
ron der Kriegsamtstelle, in deren Bezirk der Aukkaur
erfo.gen soll, erhalten haben (amtlicher Aufkäufer)

2-HL "' 0 Weidenstöcke. Weidensträuche, Weidenab-
icheL L "̂ °n sowie Weidenabfall von den amt-

>°!^en Weidenzüchtern, deren
I hresernte mehr als 5OOO Zentner grüner einjähriaer
großEe ?? auf" t/ ^ i!° * (§  l 2) betlägtŴeiden-WriÄ - v a I ®runb  einer besonderen schriftlichen

Alle Weiden auf dem Stock und Weidenstöcke auf dem
Ltock unterliegen einer Meldepflicht. ' Öem

'8 7.

Melb - pftk ^ tkae Personen.
Meldung verpflichtet sind alle natürlicken und ö.

tÄ* 3S* 23 SSi

8 8.
Stichtag . Melbofrlst . Meldestelle.

Maßgebend für die Meldung ist- der am 1 « evtemb^

W --ZNWM « SfcTsz
NM Preußischen Kriegsmlnisteriums bei der Deutsch-N

"ber den Bestand vom 21 Sev-
tember 1918 bis zum 5. Oktober 1918 zu erstatten. ^

'8 9.
Meldekarten

MelhrfL ™e5 U”9C!? ? aben auf vorgeschriebenen amtlichen

r,ih "S n r ° l--D-->ri-b.Aw 'nv !-nN
1 k ,, ! ' S »n«8 " t " SIMS« 100a, . rMItlid) Tinb
' ^ ^ evflichtige, die bereits auf Grund der Bekannt-

^ ^ ^ '^ "f^L ^ ^ aben^ erbältm "die° Meldekattm aW

^ " lÄraÄf ’VtbT,“
ärbe" . “ °r Ö bCt 9eff’eRten  Fragen nicht verwandt

erstatteten Meldungen ist eine zweite V,,
gütig / Abschrift. Durchschrift, Kopie) von dem Meldenden
bei seinen Geschäftspapieren auszubewahren.

-..„. ^ - Weiden, Weidenstöcken, Weidenstrauch sowie
des ^ tp f?rt btL TUri ,e,e  Gegenstände in der Preischj

^ 12  Jrjtĝ e t̂e!l Grundpreise die Höchstpreise für sJ
SEf ' » tW ; P !l- n-. - ini°iZ , U' „  £ßlmmung ist derienige. der Weiden auf eigene Ko ten .
SSTÄ, * *» ' ? ? °d» wW L « STJ

erntet. Für benjenigen, der nicht Pflanzer ist h?L? H°§lt-prekse aus den Grundpreisen, züzüglick einesÄ
schlag es zusammen, der nicht mehr betragen darf all  ’

20 v. H. bei Grundpreis bis zu 5 M, für 50 Kg.
1b v. H. bei Grundpreis bis zu 15 Mj für 50 Kg.
10 o. H. bei Grundpreis über 15 M für 50 Kg.

. ^ rdenspitzen. Weidenabfall, Weidensckienen so^
rundgehobelten Weidenstäben sind hje in der Preistafel dl
s ^ für diese Gegenstände festgesetzten GrundpIL .
Höchstpreise für den Hersteller der Gegenstände. Für de!

ni<̂ Hersteller dieser Gegenstände ist se?
ich die Höchstpreise auf den Grundpreisen züzüglick eines E

lchlages zusammen, der nicht mehr betragen darf, als 10 o.§
Wer nicht Pflanzer oder Hersteller ist ist bereckrini

""Weislich von ihm verauslagten Kosten für Fracht 'An- und
^̂ oefracht) ab Verladestation des Pflanzers od«

.f»/ 1»rCf?*?'S 1 “ |cmcm  Lager neben dem aus Grundpreis
und̂ Auftchlag sich ergebenden Höchstpreis in Nechnung' .-

(Schluß folgt.)

*) gör Weiden und Weidenstöcke, die vor dem Inkraft¬
treten dieser Bekanntmachung geschnitten sind, gelten die Be¬
stimmungen der Bekanntmachung, betreffend Höckstvreise für

sst <®w - « - « Sw - ® * : t  xI/ . K. R. A. vom 1. April 1917.

Sei wie eine 8!ume.
Roman von Erich E b e n st e i n.

^ (Aacbdruck verboten).

' 9ufe ^nte . rettet doch meine liebe, gute Mama !"
Ö£S schönen Knaben mit dem dunkle»

9en emen  Augenblick regungslos stehen blieben.̂
.' £ $ cr  bahin gekommen! — Er mit seinen ni-m-.r

gelahmte,, Beinchen?" stammelte Eugenie. 1 “
lähmt ^ De/AA ^ "? ^ - 9ci an ! £r ist ' nicht mehr ge-r / i -ter c tyxtd  unb bie Tobesannst' um sein WhiHor

Algers °bEg ? ^ Ervenlähmung aufgehoben!" antwortete
Arm? "" " "" b°^ FEnst-er und hahm Willy in die

- ’S 0 ' t!^ ner » tapferer Mann nun laß dich hübsch flink

aus , ich schicke euch eine Leiter her !" q ° 111 ?in
man Wrt ^ n^ r^ ' "ber die Fensterbrüstung undman Porte sein Aufsprmgen unten auf dem Kies.

®aron Heinrich war jäh erwacht 'Zlbm mar a,-
sich ein Fenster klirren und Flor °? atimme ..Feu^ '"

■tum  Sb " “Uf  " nb - - « — -1k . Wt

lief Et »mImI ' 1? ' . “ ' ! 5 b " ' ^ otlmeBäumen hin.J, ], ®ai. nu !L sp̂ uch durch em paar Lichter erbellt
f? 5 b “ Aacht. Tin durchdringender Rauchgeruch füllte
rhn. An der Haustür hörte man Schläge. ' 9m ^ r“1Ue

bemerkte Baron fieinricbi ei nt mtih*

s : ta, ‘" «W äS -ä

§ 10.
Laqerbuchfiihru'»̂ «nt»

ä 'sx ’ssssrtf

Limburg , Saal der ,Alten Post 4
Montag, 23. Sept . 1918 , 8 '/ . Uhr abends.

Vortrag mit Lichtbildern
Herrn Siegfried Hloltktvor

■ Darstellung der hervorragenden Arbeiten des Deut¬
schen Generalgouvernements auf .dem Gebiete der
IrhHinfl Fur.sor 9?f des  Verwaltungswesens , der
Schulpflege des Versicherungs- und Steuerwesens,
des wirtschaftlichen Wiederaufbaus und der wirt-

senafthehen Weiterentwicklung usw. in Belgien.

Eintrittspreise : Mk. 1,50, Mk, 1,- , Mk. 0 50.

er, sie ,-Wa; ist geschehen?

Jetzt stürzte er

„Lou !" rief
Wie tommst du -

- - -- L -L -NEW
«Iber ,«9 „ z . in° ! Sag « „i™ “ , ” ■

« « ' «'ÄnÄ

«nb ’X/ 'f “ l1" . « « t » I«
®«ifen[U .J ; i:t '»'* l - «»°- » i- «in

y.f* 1!1’“ sagte sie, „es darf niemand wissen das, i» —

b„ ÄLkk - ak LokL ) iÄ £ „ * :
hTbüg " S " Ä m“IS Nimm . , hZb ?;S

., * T « - “ da. Prasseln b« F.n. rb

mahsd ' schlaTL « “ ' » b« -« feiner ®«.
Schlüssel Mit Mer - und ohne
lieh, warf er sch daaeken Das ^ ? k '? weiflu"g ihm oer-stack di- T.-J 1 ' 9n?E"- Has schloß brach aus dem Tür-

b. n^ amm. nk. f"°iN-n° 'Lm ' "r,b ' '? ,"' " -
jsr -* »"f'"«™s«« mi  fö
brr “« • s -nft-r
9«MI WH »nd atmete «nwi„ m,Hch erKt » ! af *""" ’

er V " » "st! "°nn schrie
»ei - i - bi, bi'

Sor dem Schlag wimmelte es nun von Menschen.
Schlauche waren ausgelegt und Wasserstrahlenschonen in
die am meisten bedrohten Gemächter.

Ueberall bis zum Speisesaal war mit Ausnahme des
Ä ” ,TJrU M "* * “ > e ’nbeingen -°nn-°,
^ t Haustüren waren von innen versperrt und man

die i- chlosser gewaltsam erbrechen, um eindringen-

hh,i  w b<? * 5^ lberK em  ^ er  flammen mMte sich sanft und
blaß das Licht des untergehenden Mondes

^af .̂ch den alten Baron, der. in warme
n-- « ^ 1". auf einer Bank unter dem Holunderbaum

starrte 'di'? d? ^ nd" d̂ 9 /° 9 U "x unbeweglich in die Flammen
, e “ dort aus den Fenstern leckten, bis einWasserstiah, sie zwang, sich z» bucken. s

Er sann und sann. Sein Kopf war wirr. Latte nickt
lemand̂ etwas von Gift gesprochen und von Lou ? Wer war
e- nur . u - konnte sich nicht recht besinnen daraus . — _ -

m bie Leute unter Algers und des Feuerwehrhauvt-
mstten •! " rV das Schloß eindrangen, sahen auch sie

ii*Ä ?Ä £BS? bit *"• "*
qim f” u bewegungslos vor der offenen Tür von Fleras
Zimmer, dai- nun emem Flammenmeer glich. . Sie starrte
Feue'/ " a^ "" lorenen und zugleich entzückten Blicken in da;

s? .? °rtbringen." flüsterte Wawra
tx£ 3 ’ aJf ** »blickte . „Das Feuer bringt sie um

d^ derstanh! Es hat schon ihre SLutter zu Grunde ge ^

- °- -"« r°m derAr"̂ '° b'U,U’ ' i(
Lou schüttelt« sie ungeduldig ab. ", . ...

MrtseVmg föloCIL. 1
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5lo Deutsche Weichsanleihe
a ~ . ' 1 § ^utsche Weichsschahanweisunĉ eu, auslosbar mit no*/»bis 120̂0.

Zuweisungen hiermttzur öffentlichen Zeichnung aufgelegt " ^ " ^6aben werden weitere 5»/» Schuldverschreibungen des Reichs und 4V/ 0 Reichsschatz

den ^ nb̂ Eb Jeich nacĥ Äesem Z^ ckpun̂ und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher nicht herab-
Nennwert anbieten . Das Gleiche aill auck ^ es die Schuldverschreibungen kündigen und

die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andwe !Mwavier ^ eÄ § Är ^ N̂ °? n Anlech Die Inhaber können über

aufgewcndet . Die ersparten Linien van h« , „ „ „„ „, » ^ ^

Schatzanweisungen werden zur Einlömna - ^ loshen ^ ie Zahlung hat bei derselben Stelle  j
auf Grund der ° Unlo lun 9 mitverwendet . 35re “ ~ " ‘ ~ ‘

zurückgezahlten Schatzanweffunaen 3“ m Nennwert
R - i-hs weiterhin an Z  f “ ^ » ng des

Am 1. Juli 1967 weide ? d e ii da ^ lo 'ung teil.r» fkb  ü -Ii> bofyrn ptmrt rtiAxt

ist d i e Reichsbank . Zeich-
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Bedingungen:
1. Annahmestellen.

Z erch n u n g S ste l l e
nungen werden

von Montag , den 23 . September , biä
Mittwoch , den 23 . Oktober 1918 , mittags 1 Uhr
bei dem Kontor der R e i chs ha « p t b a n k für Wert¬
papiere  m Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99 ) u,nd
de , allen Zweiganstalten der Reichsbank  mit
Kasteneinrichtung entgegen genommen . Die Zeichnungen
tonnen auch durch Vermittlung der P r e u ß i f ck>e n Staats-
b a n k (König !.Seehandlung ) , derPreußifchenCentral-
Genossenschafts kasse  iu Berlin , der Königlichen

j f ° .Upt .f 6 “” T l " Nürnberg  und ihrer Zweiganstalten
\ sowie »amtlicher Banken , Bankiers  und ihrer Filialen
. sämtlicher öffentlichen Sparkassen  und ihrer V e r -
> bänd e,  jeder L e b c n soer si cherun g sg efe ll sch aft,

,eder .Kreditgenossenschaft  und jeder Posta nitalt
erfolgen . Wegen der Postzeichnungen siehe Ziffer 7.

Zeicknungsscheine sind bei allen .vorgenannten Stellen
zu haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwen¬
dung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen.

^ 2. Einteilung . Zinsenlauf . !
_ . ^ Schuldverschreibungen  sind in Stücken zu i

innTr 5()00  200U ' 1000 500 200 und j
100  Mark mit Zinsscheinen , zahlbar am 1. April und 1. Ol - !
!oo - r jedes Zahres .ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt
?iQ 1--~r Pn 1919 , Öer Cr?te  3insschein ist am 1. Oktober1919 fällig.

~ ie  Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt und

Z^ dtU iU 20 <m 1000Ü '  0000 . 2000 , 1000 und
00 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 2 . .Januar und 1 Juli

iebes Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt ' am
, vanuor 19 ] 9 , der erste Zinsschein ist am 1. Juli 1919

lalig . Welcher Gruppe die einzelne Schatzanweisung an-
Lehcrt , ist aüs ihrem Teil ersichtlich.

^ 3 . Einlösung der Schatzanweisuugeu.
^Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in Gruppen

un Januar und Jan jeoes Jahrcs , erstmals ,m Juli 1919
«usgelost und an dem auf die Auslosung folgenden 2 . Januar
oder 1. Jul , mit 110  Mart für je 100 Mark Nennwert
zu.ru ckgezahlt . m * - -

Zahlung der ausgelostcn ~Snh ^ ° Sbann fQr die Rück¬

lage (ho  o/o 115 l  ob ? m ^ T" 9en . mahdebenben  B °-ooer 120 °/ 0) zuruckgezahlt.

der die Zeichnung angemeldel

für

für
: t ü d e verlangt

’ 4 . Zeichnungspreis.
f er Zecchnungspreis beträgt-

-.

h. ä" ” “ •

r« je 100  Mart Nennwett „ T? 1 "" 8 ' " 98 ~ M.
üblichen Stückzinsen . Verrechnung de

Die o f5 ’, ^Eeilung . Stückelung.-o ' e Zuteilung findet r„ ni .-mn u

uungsschlutz statt. ' Die VIS ? ? ? , h'm 3eich-
Seiioge gelten als voll zugeteilk ^ ^ -? 9 bezahlten
Zeichnungsstelle über d/e \öhe h ^ m 0u6r !9en  entscheidet die
Wünsche wegen der Stückklun ^ ^̂ teilung . Besondere
sehenen Raum auf der Vo ' d^ .9 ? ' " x dafür vorge-

anzugeben . Werden derattige Wünsck ^ ..Z ^ nungsscheines
gebracht , so wird die Stückeluno \ ni<̂ »" m Ausdruck

^4 ihrem Ermessen oorgenmnrne ? " ? ".^ ^ mittlungsst «llen

Abänderung der Stückelung kann nickst ? ? ^ ’T ™* ™ ° UfKu aOon _ .. f st ^ ttgegeben werden*

erfolgen , bei
worden  i st.

*

Die zur Rückzahlung am 1. Oktober d. I . gezogen«
Mart 200  000 000  5 °/o R e i ch s s ch a tz a n w e i s u n g e n v o»
1914 ( l . Kriegsanleihe ) SerieVI  werden bei der Beglei¬
chung zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert in Zahluno

genommen . Den Zeichnern werden auf die mit diesen SEast-
anncliungen zu begleichenden neuen Anleihen , je' nachdem

5 ? S? ückr ? T l R/ichsschatzanweisungen gezeichnet haben.
QO -r „ dj en* Ut 180  3 'a9e ober 41/2 0/0 Stückzinsen für

mit~ 4?? r rSUtet s - 50/0  Reichsschatzanweisungen sind

ttichen " *" ' ^ ^ ^ riI 1919 fäIIi9  sind . <nU

m‘ £ ®ufe  befindlichen unverzinslich en  Schatz-

oom T* tD£rben ~ ^ter AbzugHHDis ^ nt
Zahlungstage , frühestens vom 30 . September ab bis.

7. Poftzeichnungen.

5 °'° R? d ° ? " sialten  nehmen nur Zeichnungen auf die
a » t ' Uigegen . .Auf diese  Zeichnungen

kann  die Vollzahlung am 30 . Septemb ^ Osie muß aber
spätestens am 6 . November geleistet werden . .Auf bis zum
30 ^ September geleistete Vollzahlungen werden Zinsen für
JL 2tt9C ’ T k anbere " ^ ollzahlungen bis zum 6. Ro-

61" , - U6 ' wenn sie vor dies - m Tage aeleiste
werden . Zinsen - -für 144 Tage vergütet.

8. Umtausch.
,, Zeichnern neuer 4 r/2 °/a Schatzanweisungen ist e

K ? o ? ' s eben  Schuldverschreibungen de'r frühere
legsanlechen und Schatzanweisungen der I .. II ., iv un i
Knegsanleche tn neue 4y, ‘ °/° Schatzanweisungen umvj

zedoch kann jeder Zeichner höchstens doppelt *

Zu allen “ ,UJt  st ^ktgegeben werden.*

«ch - » n, . jh . 0 », " " 2 " StM ™

endgültige Stücke das Erfordert^ - r -* C Cft klmlausch in I viel alte Anleihen (nach dem Rennwerti r,<>n, ir . P

Z7LT - f‘ b" CttÄ HLuLL Tbŝ t n"tifu"9,n---« ** *
^ benen  Zwischenscheine nicht vorgesehen HnbJr* ->' '0  1 9 Nb ' " " "rhalb der Zeichnungsfrist bei de

» » Äft - Ä » ' * ÄÄÄS

— . » c ie iw W «tf Nennwert ; ^ 7e ^ ' s- " Vu^ n T  t “ Weisung -? Z « . ,ch°n,ch - me zu den neuen Schqtzar
- ie Auslosung geschieht nach dem gleichen ! '1wischensck«e'me im P1t c ? .' £ Ausfertigung besonderer Die 5 «/c Schuldverschreibungen aller voranaeooni - r-

izeitl 9 mit den Schatzanweisungen der sechsten beantragen - die Antr " ' ^ fanhung bei der Darlehnslasse Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen cL
Die nach diesem Plan auf die Auslo unaen d r̂ 15 " ? ? e. ' ü?b ö« Stelle zu richten , bei ° n ° eisungen umgetauscht . Die

chen.
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' - iiuoj oem gterchen
blan und gleichzeitig mit den Schatzanweisungen der sechsten
Kriegsanleihe. Tie nach diesem Plan auf die Auslosungen
m ianuar und Juli 1913 und Januar 1919 entfallende

^ (* riWen ber "euen Schatzanweisungen wird jedoch -
T >m Juli 1919 mit ausgelost . . I

, -? ll n: ^ nnbgelost -en Schatzanweisungen sind seitens des !
! C ^ 0 . ä“ m L  Suli 1927 unkündbar . Frühestens auf i

, 'C1̂ et ,,UnÜ lft bas  Reich berechtigt , sie zur Rüchahlung !
dam . £ fÖnbi9en ' k'edoch dürfen die Inhaber als - !

nn statt der Barruckzahlung 4 °/oige , bei der ferneren Aus - ‘

jung mit 115 Marl für je 100  Mark Nennwert rückzahl - i
oarc ,m übrigen den gleichen Tilgu .ngsbedingungen unter - !

egende - chatzanweisungen fordern . Frühestens 10  Jahre
? j. b r cr ^<n  Kündigung ist das Reich wieder berechligt , >

-e dann noch unverlost -en Schatzanweisungen zur Rückzahlung
^ ienywerl zu kündigen , jedoch dürfen alsdann die In - ^
^ erjintt der Barzahlung 3 -4 °/oige mit 120  Mark für je
£  " (art  Rennwert rüZahlbare , im übrigen den gleichen
- »gungsbedmgungen unterliegende Schatzanweisungen fordern
^ ne weitere Kündigung ist nicht zulässig . Die Kündigungen

i n lpatestens sechs Monate vor ktzer Rüchahlung und
Nen nur auf emen Zinstermin erfolgen.

pl-
ste
en

Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre
losti? 9 bur-h Auslosung werden - von der verstärkten Aus-

! - RM * hÄÄ ! - * W .« * * * »
~ - \ -s * -»■/ uvycjci/en

oom Nennwert ihres uriorünalick̂ n

• ' u- ^ i^iiiuu

r ra 9 on; -? ' e Wnträ9e Unb an ^e . Stelle zu rickten bei

n * t an fi ! TZ " f°' 3 ' 1,2 * **
" ? Qn bte ^ -chner und Vermittlungsstellen ausgehändiqt

-7 -Tb . T " f * ** “ 6tt  D ° - lch » - W!

6. Einzahlungen.
^ 30  köanen die gezeichneten Beträge vom

bf - - ° ° » dM « - . . Di . tiwJ
’ “ , T , ° ° > d >- !- »> Tage d . zahtt « B . Iräg.
gleichfalls erst oom 30 . September ab . 9

Die Zeichner sind verpflichtet:

30 °/° des zugeteilten Betrages spätestens am
-rn n, s . 6- November d. Il,
"° ° des zugeteilten Betrages spätestens am
,c „, s , .. 3- Dezember d. I .,
25 ,o  des zugeteilten Betrages spätestens am
oc n %. 9 - Januar p. I ) ,
25 fo des zugeteilten Betrages spätestens am

Zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig , jedoch

ZdH 7 ^ " b« - ch  100 teilbaren Beträgen des Rennwer?
Auch auf die klemen Zeicknungen sind Teilzahlungen jederzeit
7 b 7 uur - n runden durch 100  teilbaren Beträgen des Nenn¬
werts gestattet .- doch braucht  die Zahlung erst geleistet
zu werden , wenn die Summe der fällig gewordenen Teil¬

anweisungen umgetauscht . Die Einlieferer von 7 % Schal
° " N Mark 2,25 ^ !

100  Marl Nennwert . Die Einlieferer von 4r/» °/o Lckal
anwepungen der vierten und fünften Kriegsanleihe habe

,l . ar !̂ 2,50 für je 100  Mark Nennwert zuzuzahlen . '

o- e 75 ^ anuar/Juli -Zinjen ausgestatteten Stücke sin
mit Zmsjcheinen , die am 1. Juli 1919  fäii ;* Hnh k-9rnr ;r/o « „i,„ o - . ° tauig stnd, die Mi
April Ottober -Zmsen ausgestatteten Stücke mit Zinssrbeiner

tai i? ' s fällig sind , einzureichen . Der Um
tausch erfolgt mit Wirkung vom 1. Januar 1919 . so ' da!
An, ? April/Oktober -Stücken auf ihre alte,
Anleihen Stuckz.nsen für -4 Jahr vergütet erhalten.

-- ollen Schuldbuchforderungen zum Umtausck verwende
l]i 3UDOr £' " . Antrag auf Ausreichung von Schild-

=28 6o Cn . “ n bie  Reichsschuldenverwaltung (Berlin
^28 . 68 . Oramenstratze 92 - 94 ) zu richten . Ter Antrap
muß einen aus den Umtausch hinweisenden Vermert enthalten
nd lpatestens bis zum 13 . November d. I . bei der Rei !̂
chuldenverwaltung eingehen . Daraufhin werden Schuld^
chreibungen . die nur für den Umtausch in Reichsschatzanwei-

Angen geeignet sind , ohne Zinsscheinbogen ausgereicht . Für
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Limburg (Lahn ), gegenüber dem Bahnhof.

*4

n
Empfehle meine Neuheiten in grosser Auswahl

$
g
n
i&
i

Jacken - Kleider und garnierte Kleider
Damen -, Backfisch - und Kinder -Mäntel

Kleiderröcke —Blusen
Morgenröcke

Abteilung Putz ; Damen - u . Kinder - Hüte
imitierte Pelzwaren — Boas

Pi
m
Pi
Pi
Pi
Pi
Pi
Pi
Pi
Pi
Pi
Pi
Pi
Pi
Pi
Pi
Pi

Kauiucheu,
Enten
Gänse.
Erbitte Angebote mit Preis

und Gewicht an 8(219

A. Witt. Sehr».
SMeiteniiM
Schlafzimmer -»
Küchen-
u. einzelne Möbel

billigst bei 14(202
J . W . Willig , Staffel

b. Limburg (Lahm. J

in allen Größen stets vor-
rätig bei 1(89

| V . Bommer , Neumarkt 7.

! Zu mieten oder zn
1 pachten gesucht:

Schreinerei
oder Glaserei

mit Maschinenbetrieb(eleftr.)
Angebote unter Nr 5(220

an die Exped. d Blattes.
Tücht ges

für sofort gesucht . 1(218
Fran Wjlhklw iedmrd.

Umlassonieren und Neuauf arbeiten von Hüten schnell und billig.

Kornmarkt1

2
n
*4

Den Zeitverhältnissen Rechnung tragend habe ich eine 9(220

1 AirliH fl Damen-Bekleidung
bei Zubringung tob Stoff und Zubehör eingerichtet und sichere ich auch in dieser Abteilung

gute und fachmännische ISedfenung zu.

Braves Dies iiee
bei guter Behandlungu. guter
Verpflegung gesucht. 2(81T
Frau L.Staudt , Bad Homburg

Ein draoeS

Dienstmädchen

Achiißeff Milcht»

r««y «»f « tv * • T*f•

\ zum 1. Oktober gesucht.
Adolf Leopold»

13 ( 20 * Obere Schiede 6

Utefc

Keer
veftlich

P».
kpe. T
La Ba

nach auswärts gesucht . Iß
Näheres bei 14(220
Frau Krrrtenbach,

Neumarkt 2.

Itrictät
hurt si
M UJ11
tmppen
ly-Gru
-eei

Zwiscke
ttzemF
ßich von
abgewies
Lei de

it betont
2t

6t oB

>■■••>■■■■■■•■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■MUHUHNHIUHnn

WsKa«»tM«chungLN and Anzeige«
der Stadt Vmrburg.

WUuhm ritt D
in Limburg an der Lahn

• Velour Haarfilzhüte § ! Hit MmlsinWen

am Dienstag , den 24 . September d. Js.
Auftrieb des Viehes von 7—9 Uhr vormittags.

DaS zu entrichtende Standgeld ist abgezählt bereit zu halten.
Limburg, den 3l . August 1918. 12(220

Der Magistrat.

r
I:
s
■
8

Den Empfang sämtlicher Neuheiten in Damen- und
Kinderhüten für Herbst und Winter beehrt sich er¬
gebenst anzuzeigen

für 2 Stunden vormittags
gesucht von 8(220
Frau Carl Korkhaus,

Frankfurterstr. 39
Freundlich

mR. Immer

Ausgabe von Baumwollnähsäden
uud Leincuztvirn. 10(220

Fl  Franziska lumm,
Limburg.

Untere Grabenstrasse 34.

In den nächsten Tagen gelangen in den Geschäften
Baumwollnähfäden und Leinenzwirn gege» Karten zum Verkauf.

Um eine gerechte Verteilung nach der Zahl der zuw Haus¬
halte gehörigen Personen zu ermöglichen, soll auf die bereits
auSgegebcnen Bezugskarten die Zahl der Haushaltunzsange¬
hörigen eingetragen werden.

Die Nähgarnkarten sind deshalb am Montag, den 23.
ds. Mts. in der Zeit von8—1 Uhr vormittags und3—5
nachmittags im Rathause Zimmer Nr 13 zur Abstempelung
vorzulegen.

Auf nicht vorgelegte bezw. nicht abgestempelte Nähgain-
karten kann Nähgarn nicht bezogen werden

Limburg, den 18. September 1918. 4(220
Der Magistrat.

■

8

von Herrn zum 1. Oktober
gesucht.

Angebote unter 214 L an
die Exped. d. Bl.
BB-

8
a■ inseriert man mit 5

gutem Erfolge in dem 1

fe Zwei
non3

£Sam !liiite Zylinderplüscli \
8

Limburger
A nzeitrer.

WB"
*

«ekanntmochunA.
Unter dem Pferdebestand des Müllers Christian Härter

von hier, ist die Pser deräud  e amtlich sestpestellt worden.
Langendernbach , den 19. September 1818. 2(220

Der Bürgermeister:
Bertram.

Waschpulver
ohne; Seifenkarten  erhältlich 762

Heim *. Lelmard,
Seifenfabrik , Limburg.

paa IlMt orantijt Km !M « o Waffel!

Mm RäffaaMdkiter deaachk» Mt

iaÄmtk , helft deidm durch AWe «an Kalter!

In der Nähe des Bahnhofs 6(220

grosse Räume
zum Einkcllern von Kartoffeln gesucht.

Angebote an Stammlager Limburg , Abteiluv?
Verpflegungsosfizier.

Das feldbeer brauebt dringend

Bafer , Beu u. Strobl
Landwirte helft dem Beere!
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